
Fellbach Erst spät ankommenden Zuschauern 
ging es am Samstagabend beim Handball-Der-
by zwischen dem SV Fellbach und dem TSV 
Schmiden (34:36) in der Württemberg-Liga 
wie kurzentschlossenen Besuchern der Sonn-
tagsmesse in der Wiener Hofkapelle, wenn 
dort die Wiener Sängerknaben auftreten: Ir-
gendwann gibt es nur noch Plätze mit Sichtein-
schränkung! Es war so voll in der Fellbacher 
Zeppelinhalle, dass der SVF-Manager Hans 
Ulmer am Eingang schon witzelte, dass er jetzt 
langsam niemanden mehr reinlassen könne. 
Die 600 Zuschauer bekamen eine packende 
Partie geboten – und sorgten selbst für Volks-
feststimmung auf den Rängen. Die vielen Fell-
bacher Jugendspieler, für die das Nachbar-
schaftsduell den Höhepunkt ihrer Saisonab-
schluss-Hocketse darstellte, mutierten zum 
Kinderchor à la Wiener Sängerknaben und 
unterstützten die wacker kämpfenden SVF-
Männer gegen den Tabellenführer aus Schmi-
den nach (Stimm-)Kräften. „Eine tolle Atmo-
sphäre, die Stimmung war klasse“, sagte Hans 
Ulmer. In der Halbzeit der Begegnung hatten 
zwei Nachwuchskräfte einen ganz großen Auf-
tritt im Rampenlicht: Evita Merlin und Luis 
Benito Jörger. Sie wurden zur Jugendspielerin 
und zum Jugendspieler des Jahres aus den Rei-
hen des SV Fellbach ausgezeichnet. „Evita ist 
ein Vorbild an Mut, Fleiß und Einsatz. Sie stellt 
sich im Training selbst gegen Würfe der älteren 
Jungs ins Tor“, heißt es in der Laudatio von 
Martin Mößner, der nicht nur als Männertrai-
ner, sondern auch als Jugendkoordinator fun-
giert. „Evita ist der Sonnenschein unserer SVF-
Jugend, mit ihrer positiven Einstellung und 
ihrem Lächeln steckt sie alle um sie herum an 
und sorgt in jedem Training für gute Laune.“ In 
der vergangenen Bezirksliga-Saison ließ sie im 
Trikot der Fellbacher B-Jugend-Mädchen nur 
rund 15 Gegentreffer pro Partie zu. Luis Benito-
Jörger führte das zweite Jungenteam des SVF 
in der gleichen Altersklasse als Spielmacher 
mit 86 Toren zur Vizemeisterschaft in der 
Kreisliga A. Martin Mößner: „Luis ist sportlich 
und menschlich vorbildlich. Ihn zeichnet be-
sonders sein großer Kampfgeist aus. Seine 
Auszeichnung zum Spieler des Jahres zeigt, 
dass herausragende Leistungen unabhängig 
von der Spielklasse honoriert werden.“ gp

Fellbach/Schmiden Für Wolfgang Bürkle ist 
diese Woche eine besonders arbeitsintensive. 
Der Abteilungsleiter der Schmidener Handbal-
ler bereitet gemeinsam mit Horst Bürkle, Ralf 
Porges und Michael Helbing das finale Heim-
spiel der Männer in dieser Runde in der Würt-
temberg-Liga vor. Wenn nichts Außergewöhn-
liches passiert, wird die Mannschaft um die 
beiden Trainer Tim Baumgart und Maik Ham-
melmann in der nächsten Saison eine Liga wei-
ter oben in der Baden-Württemberg-Oberliga 
antreten. Mit einem Sieg am Samstag (20.15 

Uhr) gegen den Tabel-
lenletzten HSG Fridin-
gen/Mühlheim wäre der
Aufstieg perfekt. Realis-
tisch betrachtet müss-
ten schon sämtliche
Spieler wie Sascha Lau-
renz oder auch der Kapi-
tän Axel Steffens kom-
plett ausfallen, um den
Sprung nach oben noch

zu verpassen. Wolfgang Bürkle plant in und vor 
der heimischen Schmidener Sporthalle den all-
jährlichen Saisonabschluss, zu dem er bis zu 
500 Gäste erwartet. In diesem Jahr wird dieser 
Saisonabschluss wohl auch eine Meisterfeier, 
nur möchte der Abteilungsleiter darüber noch 
nicht so richtig sprechen. „Wir dürfen in das 
Spiel nicht überheblich reingehen“, sagte Wolf-
gang Bürkle. Was die Feierlichkeiten angeht, 
konnte er sich jüngst in Fellbach schon ein paar 
Ideen abschauen, die Verantwortlichen des SV 
Fellbach hatten ja rund um das Stadtderby am 
Samstag mit dem Schmidener 36:34-Sieg auch 
eine Hocketse organisiert. In der Halle wurde 
es dann eng für die rund 600 Zuschauer. Nach 
der wahrscheinlichen Meisterfeier gastieren 
die Handballer des TSV Schmiden am 26. April 
noch beim TV Weilstetten. Und dann stehen ja 
voraussichtlich auch noch die zwei Spiele um 
die württembergische Meisterschaft Anfang 
Mai gegen den Sieger der anderen Staffel der 
Württemberg-Liga an; nach Lage der Dinge 
gegen den TSV Wolfschlugen. Die große Feier 
steigt in Schmiden aber schon am Samstag. max

Sportgeflüster

Sport-Termine

FUSSBALL

Bezirkspokal, Halbfinale, Frauen:
SV Fellbach – Spvgg Rommelshausen II
(Mi 19.30 Uhr).
Bezirksstaffel, A-Junioren:
SV Fellbach – SV Unterweissach
(Mi 19.30 Uhr).

Die Nationalgruppe ist auf einem guten Weg

E
s sind jetzt nur noch etwas mehr als
zwei Wochen bis zum Beginn der
Europameisterschaften der Rhyth-

mischen Sportgymnastik in der weißrussi-
schen Hauptstadt Minsk. Ihre Generalpro-
be dafür haben die deutsche Meisterin Jana
Berezko-Marggrander und die deutsche Vi-
zemeisterin Laura Jung vom Bundesstütz-
punkt in Schmiden am Wochenende beim
Weltcup in der italienischen Hafenstadt
Pesaro absolviert. Sie belegten dort – an der
Adriaküste – beim überlegenen Sieg der
russischen Weltmeisterin Yana Kudryavts-
eva (75,050 Punkte) vor deren Landsfrauen
Margarita Mamun (74,650) und Aleksan-
dra Soldatova (73,200) die Plätze 22 und 30.
Die neue deutsche Teamchefin Katja Klein-
veldt zeigte sich mit den Leistungen der
beiden nach dem Turnier zufrieden: „Ins-
gesamt haben sie sechs von acht Übungen
verlustfrei geturnt.“

Jana Berezko-Marggrander zeigte im
Vergleich zum jüngsten Weltcup in Lissa-
bon eine klare Steigerung und verbuchte
66,350 Punkte. Somit erreichte sie die an-
gestrebte Durchschnittswertung von
16,500 Zählern pro Übung.
Mit dem Reifen (16,550), dem
Ball (16,950) und dem Band
(16,600) lag die 19-Jährige
über dieser Marke, mit den
Keulen (16,250) darunter.

Laura Jung kam auf 64,400
Punkte. Nach 16-er Noten mit
dem Reifen (16,250), dem Ball 
(16,000) und den Keulen
(16,500) musste sie sich mit
dem Band aufgrund eines aus-
gelassenen Elements mit 15,650 Zählern
begnügen. „Bei Laura hat die Kraft am En-
de des Wettkampfs leider etwas nachgelas-
sen“, sagte Katja Kleinveldt. Nach dem

Weltcup Ende März in Lissabon hatte die
gebürtige Saarländerin aus gesundheitli-
chen Gründen eine Woche lang nicht trai-
nieren können und vor der Abreise nach
Pesaro nur zwei Übungseinheiten in

Schmiden absolviert. „Unter
diesen Umständen hat sie sich
wirklich gut geschlagen“, sag-
te Katja Kleinveldt.

Die deutsche National-
gruppe aus Schmiden bestrei-
tet anders als die Einzelath-
letinnen ihren ersten Saison-
höhepunkt vor den Weltmeis-
terschaften im September in
Stuttgart nicht bei den Euro-
pameisterschaften in Minsk,

sondern erst bei den European Games im
Juni in Baku/Aserbaidschan. Und Natalie
Hermann, Anastasija Khmelnytska, Danie-
la Potapova, Darja Sajfutdinova, Sina Tkalt-

schewitsch sowie Rana Tokmak sind auf
einem guten Weg. In Pesaro erreichten sie
im Mehrkampf in einer Konkurrenz auf
Weltmeisterschaftsniveau mit 33,200
Punkten den achten Platz. 

Mit fünf Bändern (16,650) verpassten
sie als Neunte hauchdünn den Einzug ins
Gerätefinale der besten acht, der ihnen mit
zwei Reifen und sechs Keulen (16,550) als
Achte gerade so gelang. Mit 16,050 Zählern
belegte die deutsche Formation dann zum
Abschluss im Finale mit dieser Gerätekom-
bination nach einer guten Vorstellung noch
einmal Rang acht. „Natürlich hätten wir
uns zwei Finals gewünscht, aber die Grup-
pe kam insgesamt gut an“, sagte die Team-
chefin Katja Kleinveldt. „Die Gymnastin-
nen sind über die vergangenen Monate hin-
weg stark zusammengewachsen. Von dem
Zusammenhalt und von ihren Leistungs-
fortschritten bin ich sehr begeistert.“

Sportgymnastik Die Formation aus Schmiden belegt beim Weltcup im italienischen Pesaro im Mehrkampf sowie im Finale mit zwei Reifen und 
sechs Keulen jeweils Platz acht. Jana Berezko-Marggrander und Laura Jung landen im Einzel auf den Rängen 22 und 30. Von Gerhard Pfisterer

Die Nationalgruppe (von links): Anastasija Khmelnytska, Darja Sajfutdinova, Sina Tkaltschewitsch, Rana Tokmak, Daniela Potapova und Natalie Hermann Foto: Schwäbischer Turnerbund

Modellsport: MCC Fellbach

Siege für Nenad Ristic 
und Sascha Frühwirth
Fellbach Der Mini Car Club Fellbach hat am
Wochenende ein Rennen der „LRP-Offroad-
Challenge“-Serie im Maßstab 1:10 ausge-
richtet. Knapp 50 Piloten gingen dabei am
Samstag und Sonntag an den Start, wobei die
Veranstaltung beinahe in letzter Sekunde
hätte abgesagt werden müssen. „Krankheit
und Dienstpläne gefährdeten den Einsatz
verschiedener Helfer bei der Zeitmessung.
Glücklicherweise wurde dann doch noch ein
Ersatz gefunden“, sagte der neue MCC-Vor-
sitzende Andreas Frühwirth.

Für das Rennen wurde der Belag der et-
wa 80 Meter langen Strecke im MCC-Ver-
einsheim komplett erneuert. Auf neuem
Teppich mit deutlich mehr Grip als zuvor
lieferten sich die Fahrer in sechs Klassen
spannende Rennen mit den etwa 40 Zenti-
meter langen und rund 25 Zentimeter brei-
ten Modellautos, darunter auch einige Fell-
bacher Starter. Sascha Frühwirth gewann
in der Klasse „4WD Buggy“ mit sechs Teil-
nehmern vor seinen Vereinsgefährten
Andreas Frühwirth, Peter Mayer, Luca
Barth und Michael Armbrust. In der Klasse
„2 WD Buggy“ erreichte der 17-Jährige den
zweiten Platz hinter Sven Zünd (MRTO),
Sven Zietlow wurde Dritter und Andreas
Frühwirth Vierter. Nenad Ristic siegte in
der „Offroad Short Course Truck Challen-
ge“ vor Sven Reule (RCMSC Greuthof ) und
Michael Armbrust. In der „Offroad 2WD 
Buggy Challenge“ belegte er Rang fünf.
„Unsere Offroad-Strecke wird das ganze
Jahr über aufgebaut bleiben. Besucher so-
wie Gastfahrer sind jederzeit herzlich will-
kommen“, sagte Andreas Frühwirth. gp

Christian Class’ erste und letzte nationale Titelkämpfe

R
einer Tylinski ist mittlerweile als
Schwimm-Nationalcoach Kuwaits
tätig. Nach dem Weggang des vor-

maligen Landestrainers brach die von ihm 
angeleitete Leistungsgruppe des
Schwimmverbandes Württemberg im ver-
gangenen Jahr auseinander. Rosa-Marie 
Benker übt seitdem wieder ausschließlich 
innerhalb des Trainings des TSV Schmiden
bei Ulrich Gerstenberger und seinen Assis-
tenten Vanessa Gerstenberger und Fabian
Kroll – viermal die Woche statt zweimal am
Tag. Ihrer Leistungsfähigkeit hat das aber
keinen ganz so gewaltigen Abbruch getan.
Bei den deutschen Meisterschaften in Ber-

lin, die am Sonntag zu Ende gingen, konnte
sie ihren Verein einmal mehr gut vertreten.

Außer ihr war bei den nationalen Titel-
kämpfen für den TSV Schmiden auch Chris-
tian Class am Start. Für den 23-Jährigen,
der auch als stellvertretender Abteilungs-
leiter fungiert, war dies der Höhepunkt zum
Abschluss seiner Laufbahn im Becken. Er
schrammte in 24,65 Sekunden in Berlin bei
seinem ersten und auch letzten Auftritt bei
deutschen Meisterschaften nur um sieben
Hundertstelsekunden an seiner Bestzeit 
über 50 Meter Freistil vorbei – Platz 44.

Rosa-Marie Benker erreichte zweimal
ein B-Finale, über 50 und 100 Meter 

Schmetterling. Auf der kürzeren Strecke
verbesserte sie aus dem Weg zu Rang 18
ihren Vereinsrekord auf dem Jahr 2013 auf
28,31 Sekunden. Für die doppelte Distanz 
brauchte die 20-Jährige, die in Ludwigs-
burg Grundschullehramt studiert, im Fina-
le 1:04,09 Minuten und kam auf den 19.
Platz. „Dass die Teilnahmen an einem A-
oder B-Finale durchaus etwas Besonderes
ist, sieht man daran: Außer der Stuttgarter
Weltmeisterschaftsteilnehmerin Vanessa
Grimberg gelang sonst nur noch einer
Schwimmerin aus Württemberg eine Teil-
nahme an einem B-Finale“, sagte der TSV-
Trainer Ulrich Gerstenberger mit Verweis
auf die deutsche Meisterin über 100 und
200 Meter Brust. Über 50 und 100 Meter
Rücken musste sich Rosa-Marie Benker
mit den Plätzen 49 (in 31,28 Sekunden) und
46 (in 1:07,11 Minuten) begnügen.

Schwimmen Der 23-Jährige hört mit einem Höhepunkt auf. In Berlin ist 
vom TSV außerdem Rosa-Marie Benker am Start. Von Gerhard Pfisterer

D
ie Frauen des SV Fellbach sind gut
ins Fußball-Jahr 2015 gekommen.
Beide bisherigen Begegnungen in

der Bezirksliga haben sie gegen hinter ih-
nen platzierte Teams knapp für sich ent-
schieden und sich so Luft zu den Abstiegs-
plätzen verschafft. Doch nun wartet eine 
ungleich schwierigere Aufgabe auf sie.
Denn an diesem Mittwochabend (19.30
Uhr) empfangen sie im Bezirkspokal-Halb-
finale die Spvgg Rommelshausen II. 

Die Gäste belegen in der Regionenliga –
wie die Fellbacherinnen um Chimene Vonoo
eine Klasse tiefer – Platz fünf. „Chancen hat
man immer. Wobei wir da schon an unsere
Grenzen gehen müssen – und das auch über
120 Minuten, wenn’s sein muss“, sagt der
SVF-Trainer Michael Listl. „Klar ist und
bleibt, dass wir Außenseiter sind.“ gp

Der Außenseiter lauert auf seine Chance
Fußball Die Frauen des SV Fellbach 
treffen im Bezirkspokal-Halbfinale 
auf die Spvgg Rommelshausen II.

Chimene Vonoo ( links) kämpft mit dem SVF um den Einzug ins Endspiel. Foto: Maximilian Hamm

„Die Gymnastinnen 
sind über die 
vergangenen 
Monate hinweg 
stark zusammen-
gewachsen.“
Teamchefin Katja Kleinveldt 
über die Nationalgruppe

Schach: Württembergische Titelkämpfe

Jeremy Ruppert 
wird Vizemeister
Würzburg Die Spvgg Rommelshausen war
mit drei Talenten bei den württembergi-
schen Jugendmeisterschaften vertreten, die
bis Samstag in der Jugendherberge Würz-
burg ausgetragen wurden. Am besten 
schnitt Jeremy Ruppert ab: Er erreichte mit
5,5:1,5 Punkten in der Altersklasse U10 den
zweiten Platz und qualifizierte sich damit
für die deutschen Nachwuchsmeisterschaf-
ten in Willingen/Sauerland (23. bis 30. Mai).

In der U-14-Konkurrenz belegte Jan
Brunner mit 4:3 Zählern den achten Rang, 
wobei er einige Chancen auf eine bessere
Platzierung ausließ. Konstantin Kohleisen
(U10) musste sich mit dem 27. Platz begnü-
gen. Die ebenfalls qualifizierte Annika
Schreiber (U12) war familiär verhindert. gp

Wolfgang Bürkle
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